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und das HF-Empfangsmodul HFE 1 bereitgestellt. Der zweite 
Spannungsregler IC 3 generiert eine Spannung von 10 V für 
den MOSFET-Treiber IC 4.
Die Schalt- und Helligkeitsinformationen werden der Schal-
tung per Funk von einem FS20-Sender übermittelt. Hierzu 
wertet der Controller IC 1 vom Typ ATmega 88 die vom HF-
Empfangsteil (HFE 1) kommenden Signale (FS20-Protokolle) 
aus und wandelt diese in entsprechende Steuersignale für 
die Leistungsendstufe (T 2) um. Die an KL 2 angeschlosse-
nen LEDs werden mittels eines PWM-Signals in der Hel-
ligkeit gesteuert. Das PWM-(Pulsweitenmodulation-)Recht-
ecksignal wird vom Mikrocontroller am Anschlusspin 15 be-
reitgestellt. 
Damit die MOSFET-Endstufe T 2 sauber durchschaltet und 
wenig Verlustleistung erzeugt, muss das Ansteuersignal am 
Gate eine möglichst hohe Flankensteilheit aufweisen. Dies 
wird mit Hilfe eines „Push-Pull-Treibers“ erreicht, der mit 

IC 4 und T 1 realisiert ist. Das Gate von T 2 verhält sich 
wie ein Kondensator und muss dementsprechend bei jedem 
Schaltvorgang der PWM aufgeladen und wieder entladen 
werden. Beim Ladevorgang schaltet der obere in IC 4 integ-
rierte P-Kanal-MOSFET durch, wodurch das Gate über den 
relativ kleinen Widerstand R 10 an 10 V gelegt wird und 
die Transistorstrecke Drain-Source leitend wird. Das Entla-
den der Gate-Kapazität geschieht über R 9 und den zweiten 
MOSFET (N-Kanal) von IC 4. Der Transistor T 1 dient hierbei 
als Pegelwandler zwischen dem 5-V-Signal vom Controller 
und der 10-V-Spannung für IC 4.
Die weitere Beschaltung des Mikrocontrollers besteht aus 
dem Temperatursensor TS 1, der bei Überhitzung (Fehlerfall) 
eine Abschaltung des PWM-Signals erzwingt. 
An die Klemme KL 3 kann ein externer Niedervolttaster zur 
drahtgebundenen Bedienung des Gerätes angeschlossen 
werden.

TA1

D2

Rot

KL2

R
3

47
0R

R
1

10
K

Q1

3

2

1

8 MHz

C4

SMD
100n

C5

SMD
100n

C2

SMD
100n

C3

16V
10u

+

KL1 D1

1N4007

C10

220u
35V

+

IC2

TLE
4274DV33

OUTIN

GND
C13

10u
16V

+C12

100n
SMD

+UB

T
S

1

T
em

p-
S

en
so

r

R
2

10
K

C1

100n
SMD

T2

IRL2203N

+3.3V

+3.3V +3.3V +3.3V +3.3V +3.3V

C6

SMD
100n

100R

R4

22
R

R
10

1K
R5

C8

10u
63V

+C7

100n
SMD

78L10

IC3 OUTIN

GND

BC848C
T1

47
K

R
8

1K
5

R
7

IRF7319

1

2

3

4

5 6

7 8

IC4

+10V

+10V

+UB

C11

SMD
100n

RX868SH-DV
Empfaenger

HFE1

EN
GND

+Ub
Data

R
9

22
R

63V
1u

C15

4,7uH/10A

L1

KL3

ATmega88

IC1

3
5

21

4
6

20
18

11
10
9
2
1
32
31
30

29

28
27
26
25
24
23

8
7
17
16
15
14
13
12

22
19

ELV09922

PC1 ADC1
PC2 ADC2
PC3 ADC3

PC4 ADC4 SDA
PC5 ADC5 SCL

ADC6
ADC7

PD0 RXD
PD1 TXD
PD2 INT0
PD3/INT1

PD4 XCK T0
PD5 T1

PD6 AIN0
PD7 AIN1

PB0 ICP
PB1 OC1A

PB2 SS OC1B
PB3 MOSI OC2

PB4 MISO
PB5 SCK

PB7 XTAL2 TOSC2
PB6 XTAL1 TOSC1

PC0 ADC0

VCC

GND

AGND

AREF
AVCC

VCC

/RESET PC6

GND

SI1

7,5A

100p
ker

C14

Prog.

UB
12V

max.5A

+

-
Prog.

-
+Ausgang

Externer
Taster 

max.5A

Bild 1: Die Schaltung des LED-Funk-Dimmers

Elektronikwissen – MOSFET-Treiber (Push-Pull-Driver)

Nebenstehender Schaltungsausschnitt zeigt eine 
MOSFET-Treiberstufe (Englisch: Push-Pull-Driver). Das 
vereinfachte Ersatzschaltbild eines MOSFETs zeigt, 
dass das Gate elektrisch gesehen ein Kondensator ist, 
dessen Kapazität, je nach Typ, einige Nanofarad betra-
gen kann. Damit die MOSFET-Endstufe T 2 während der 
Schaltvorgänge nicht zu lange im Linearbetrieb arbeitet 
und hierdurch unnötige Verlustleistung und damit ver-
bundene Wärme entsteht, muss CGate möglichst schnell 
aufgeladen und wieder entladen werden. Dies geschieht 
durch die beiden in IC 4 integrierten MOSFETs, deren 
Einschaltwiderstand (RDSON) relativ klein ist. Hierdurch 
entsteht ein Ansteuersignal mit relativ steilen Flanken. 




